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Bemühungen 1927-29
Wie aus den Akten ersichtlich, wurde erst im August 1927 die nächste
Nachfrage der Gemeinde wegen eines Wappens gestartet. Von Landesarchivar
Kleiner kamen im September 1928 folgende Vorschläge. "Die Gemeinde
Hörbranz ist eine ausgesprochene Agrargemeinde. Infolgedessen würden sich
für ein Wappen der Gemeinde wohl Embleme aus dem landwirtschaftlichen
Betriebe am besten eignen, z. B. eine Sichel auf grünem Schilde, oder mit
Rücksicht auf die vielen in der Gemeinde befindlichen Mühlenbetriebe ein
Mühlrad oder ein Mühlstein. " Hinter das Wort "Agrargemeinde" setzte Sekretär
Sigg oder Bürgermeister Hiebeler ein Fragezeichen, denn man sah sichzu Recht
nicht als reine Agrargemeinde. Das Gewerbe blühte und mit den Betrieben
Sannwald, Bilgeri und Deuring befanden sich in der Gemeinde einige bedeu-
tende Industriebetriebe.
Im September 1928 teilte Dr. Andreas Ulmer, Historiker, der Gemeinde Hörbranz
seine Vorstellungen mit: Eine Wappendarstellung mit der Gaustätte Leiblach
(9. Jh.) sei heraldisch nicht gut verwendbar, da "nur ein Galgen in Betracht käme,
was doch etwas anrüchig wäre. " Dagegen schlug Ulmer in Bezug auf "Hör-
branz" bzw. "Herebrandeshoven" vor, als Wappendarstellung "ein Schwert,
etwa mit Lorbeer umwunden oder ein Flammenschwert" zu verwenden. Dies
hätte auch insofern eine zusätzliche historische Bedeutung, da die "Hörbranzer
Gegend als seinerzeitiger Aufmarschraum zum Einfalt in Vorarlberg in ver-
schiedenen Kriegsläufen diente. " Auch die Abbildung von einem oder mehre-
ren Mühlrädern konnte sich Ulmer gut vorstellen. Die Idee mit dem Schwert geht
also auf Ulmer zurück. Dennoch sollte es noch einige Jahre dauern, bis sich die-
se Idee durchsetzte.
Im Oktober 1928 wurde von der Gemeindevertretung eine Arbeitsgemeinschaft
eingesetzt, die für die Ausarbeitung eines Wappenentwurfes verantwortlich sein
solfte. Diesem Ausschuß gehörten folgende Gemeindevertreter an: Johann
Grabherr, Josef Feßler, Adolf Rupp und Anton Sigg. Am 5. Februar 1929 teil-
te Bürgermeister Hiebeler dem Landesarchivar mit, daß voraussichtlich "ein
Schwert (eventuell Flammenschwert)" zur Anwendung kommen werde, da die-

ses auf Heribranteswilar
bzw. Heribrand (=Heeres-
schwert) hinweise.iäisf~^SM

"^/ 'n

Wappenvorschläge
von Pfarrer Bertle
(Sigmarszeli)
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Wappendarstellungen eines unbekannten Zeichners. Das Schwert ist in allen
Abbildungen enthalten, ebenso die Leiblach, lediglich deren Farbe und
Anordnung sind unterschiedlich. Möglicherweise wurde später der
geschwungene Flußlaufals Schrägbalken abstrahiert.
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Heraldische Gesellschaften 1930/31

Die Gemeinde Hörbranz konnte sich jedoch noch immer nicht auf eine bestimm-
te Darstellung festlegen - man wollte es ganz genau wissen - und so bat im Mai
1930 Bürgermeister Hiebeler einige Heraldische Gesellschaften um Mithilfe und
Vorschläge. Hiebeler wies in seinem Schreiben auf folgende Faktoren hin: Hof
des Herebrand; ausgedehnte Eichenwälder; militärisches Aufmarschgebiet;
Wein-, Hanf- und Flachsanbau; Mühlen- und Sägen; Handweberei; Industrie
und Gewerbe. Daneben bemerkte Hiebeler: "In den alteingesessenen
Bewohnern wohnt bis auf den heutigen Tag ein stark militärisch disziplinierter
Einschlag inne."

Daraufhin wurden von folgenden Gesellschaften Vorschläge gemacht:
. Schweizerische Heraldische Gesellschaft, Basel
. Heraldische Gesellschaft "Adler", Wien
. Verein für Heraldik, "Der Herold", Berlin

Schweizerischer

Vorschlag

Österreichische Vorschläge
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Deutsche Vorschläge

Landesarchiv/Hans Hämmerte 1930

Wappenmaler Hans Hämmerte fertigte auf Wunsch des Landesarchivs drei
Wappenzeichnungen an, von denen zwei bereits den roten Schrägbalken mit
dem Schwert enthalten. Daneben wurden noch Pflugscharen und Eichenzweige
abgebildet.

Wappenzeichnungen von Hans Hämmerte, Bregenz

Letzte Vorschläge 1934/Josef Kalb, Dornbirn

Was in den Jahren 1 931 bis 33 in der Wappenangelegenheit geschah, ist nicht
bekannt, da keine Akten vorliegen. Auf Wunsch und nach Angaben der
Hörbranzer Gemeinde verfertigte im Jahre 1934 Wappenmaler Kalb aus
Dornbirn zwei Entwürfe.
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Schwert und
Leiblachfluß als
Bild- bzw. Bedeutungs-
Inhalte; Kalb (1934)

Erweitertes Wappen: Neben Schwert und
LeiblachfluB treten noch Eichenzweige, Mühlrad
und Pflugschar; Kalb (1934). Dieses Wappen war
zu unübersichtlich, zu verwirrend.

Zwei unbekannte Wappenvorschläge

Leider ohne Namen und Datierung sind folgende zwei Wappenzeichnungen, die
inhaltlich jedoch kaum etwas Neues enthalten:

Zwei unsignierte
Wappenentwürfe

Das Wappen ist fertig/1935

Die Gemeinde Hörbranz ließ von Wappenmaler Josef Kalb das endgültige
Wappen anfertigen und am 8. August 1935 unterzeichneten folgende
Gemeindevertreter auf Beschluß hin das Wappen:
Ferdinand Achberger, Bürgermeister
Johann Grabherr

Johann Georg Schier
Josef Feßler

Anton Sigg
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Am 28. Oktober 1935 wurde der Wappenvorschlag von der Vorarlberger
Landesregierung genehmigt. Zwei "Dinge" sind an diesem Wappen inter-
essant. Zum einen trägt es den Titel "Gemeindewappen von Herbranz" und
zum anderen sind die goldenen Flächen mit Ornamenten verziert.

43



bon^
AimvJ

Das Wappen in seiner künstlerischen Ausarbeitung - wie es im Gemeindeamt
sichtbar ist - wurde jedoch nicht von Josef Kalb (Dornbirn) sondern von Peter
Hämmerle (Hard) geschaffen.

Die Führung des Gemeindewappens

Auf den gemeindeamtlichen Schreiben prangt nun seit einigen Jahrzehnten das
Wappen. Auch verschiedene Vereine waren und sind daran interessiert, auf ihren
Dressen das Wappen zu führen. Um einen Mißbrauch zu verhindern ist dies
jeweils an einem Gemeindevertretungsbeschluß gebunden. Der erste Verein,
der das Hörbranzer Wappen führen durfte, war die Freiwillige Feuerwehr, die
mit Beschluß vom 12. August 1937 die Erlaubnis erhielt, das Wappen in ihrer
Vereinsfahne zu führen.

Im August 1937 suchte das vaterländisch orientierte "Österreichische Jungvolk"
um die "Gemeindewappenführung" an. Die Antwort der Gemeinde lautete: "Es
wird hiermit mitgeteilt, daß die Führung des Gemeindewappens im Wimpel des
Österr. Jungvolkes in der Gemeindetagssitzung vom 12. August 1937 nicht

bewilligt wurde, da bisher weder Taten noch
Ordnung und Disziplin wahrgenommen werden
konnten."

Keine Probleme, die Erlaubnis zur Wappenführung
zu erhalten, hatte der SV Hörbranz, Sektion
Fußball, der als erster Verein nach dem Zweiten
Weltkrieg mit Beschluß vom 8. Jänner 1948 diese
Genehmigung erhielt.

HÖRßRANZ Wappenentwurf
für das FuBballertrikot, 1948

KAISERENKEL ZU BESUCH IN HÖRBRANZ

Erzherzog Simeon von der historischen Schützenkompagnie begeistert

Ideales Wetter herrschte am Fronleichnamstag, als die Prozession unter
Mitwirkung des Musikvereins und der Fonleichnams-Schützenkompagnie
durchs Oberdorf durchgeführt wurde. Ging es am Vormittag - wie gewohnt
- recht feierlich zu, so traf sich nach der Nachmittagsvesper alles - sprich,
Einheimische und Gäste - auf dem unteren Kirchplatz beim großen
Aufmarsch.
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Erzherzog Simeon (2. v. l. ) gefiel es in Hörbranz

Eine große Ehre für die Kompagnie war dieses Jahr die Anwesenheit eines
Mitgliedes des Hauses Habsburg. Erzherzog Simeon von Habsburg-Lothringen
- er ist der Sohn des jüngsten Kaisersohnes Rudolf - war der Einladung der
Hörbranzer Kompagnie gerne gefolgt, zumal er dem Schauspiel noch nie bei-
gewohnt hatte. Erzherzog Simeon war in Begleitung von Hauptmann Fitz,
Kasernenkommandant in Bregenz, erschienen. Es wurde marschiert, exerziert,
musiziert und natürlich auch geschossen. Der Erzherzog erhielt als Ehrengast
selbstverständlich eine exakte Salve aus 40 Vorderladern. Angeregt unterhielt
sich der Kaiserenkel mit den anderen Honoratioren, aber auch mit dem "Volk".
Seine natürliche und freundliche Art, die erfreulicherweise nichts Herablassendes
an sich hatte, machte den Habsburger auf Anhieb sympathisch. Der Ehrengast
selbst zeigte sich vom Geschehen begeistert, lobte die Disziplin der Schützen
und bemerkte erfreut, daß so viele Jugendliche Mitglieder bei der Blasmusik
und bei den Schützen sind. Auch die nette Atmosphäre im Hörbranzer Festzelt
hatte es dem Erzherzog angetan, weil es keine "alkoholischen Auswüchse" gab.
Erzherzog Simeon, der lange Zeit in Belgien und den USA verbrachte, wohnt
seit etwa zwei Jahren in Weiler (Vbg. ) und ist im Fürstentum Liechtenstein beruf-
stätig. Er setzte mit seinem Besuch im Leiblachtal die alte Tradition des
Hochadels fort, bei Fronleichnam immer wieder in Hörbranz zu Gast zu sein.
Möglicherweise bahnt sich hier eine neue Freundschaft zu einem weiteren
Mitglied des ehemaligen Herrscherhauses an. "Jedenfalls ist der Erzherzog in
Hörbranz stets willkommen", lautete es aus dem Munde eines Offiziers der
Schützenkompagnie. Willi Rupp
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FRONLEICHNAMSSCHÜTZEN: EHRUNGEN FÜR LANGJÄHRIGE TREUE

Viele Fronleichnamsschützen halten "ihrer Kompagnie" jahrzehntelang die Treue.
Daher gibt es immer wieder Ehrungen für das langjährige Mitwirken. Hauptmann
Siegfried Fussi verlieh am Fronleichnamsnachmittag - assistiert von den bei-
den feschen, weißgekleideten Festdamen Nicole King und Claudia Caha - die
Verdienstmedaillen. Die diesjährigen Geehrten waren:

Hauptmann FUSSI ehrt sieben treue Fronleichnamsschützen, v. l. n. r.

25 Jahre: Emil King, Leutnant
Friedl Matt, Grenadier

Benno Mangold, Grenadier

15 Jahre: Klaus Caha, Korporal
Anton Metzler, Grenadier
Matthias Ruloff, Grenadier
Herbert Mattei, Schütze

Ein Dank an alle Geehrten für ihren anerkennenswerten Dienst und möge es
noch lange heißen: "Fertig - Schlagt an - Hoch - Feuer!"

Willi Rupp
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IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Mustafa Topic, Hochstegstraße 23
Marielle Renate Giesinger, AllgäustraBe 2
Lukas Paul Hehle, Maihofstraße 30
Tatjana Gamper, Hochreute 7
Christoph Maier, Römerstraße 17
Pascal Harald Buttazoni, Raiffeisenplatz 6
Sebastian Fröhlich, Allgäustraße 50
Desiree Bäte, LeiblachstraBe 4
Katharina Sigg, Römerstraße 42
Anja Aparcida Boch, Starenmoosweg 7
Veronika Staudacher, Am Giggelstein 21
Sebastian Raphael Immler, Gwiggerstraße 9
Verena Matt, Georg-Flatz-Weg 6b
Edin Husejnovic, Schwabenweg 13
Patricia Seeberger, Am Giggelstein 21a
Florian Lenz;, LeiblachstraBe 17a
Sandra Dominik Pichler, Richard-Sannwald-Platz 32

Simon Rainer Schmid, Diezlinger Straße 27
Anika Carolina Hehle, StrauBenweg 21
Pascal Raimund, Am Halbenstein 21
Patrick Eberle, Schmittenstraße 14

Benjamin Michael Schneider, Lochauer Straße 73

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Peter Christof Böhler, Hörbranz
mit Sabrina Fetter, Hörbranz

Wolfgang Kutzler, Dornbirn
mit Susanne Steurer, Hörbranz

Robert Erich Gschaider, Hörbranz
mit Judith Mathilde Schoder, Bregenz

Lothar Paul Praxmarer, Hörbranz

mit Cornelia Roidinger, Hörbranz

Stefan Tratter, Hörbranz

mit Claudia Ingrid Giesinger, Hörbranz

23. 3. 7994

S. 4. 1994

8. 4. 1994

8. 4. »994

15. 4. 1994
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Mehmet Kiratli, Hörbranz
mit Aysun Erdogan, Hörbranz

Christoph Ewald Matt, Hörbranz
mit Caroline Alexandra Mennel, Bregenz

Markus Josef Lissy, Hörbranz
mit Susanne Gäßler, Röthenbach

Friedrich Ignaz Schertler, Hörbranz
mit Christine Josefine Vigl, Hörbranz

Karl Schmelzenbach, Hörbranz
mit Karin Maria Gerstenbrand, Hörbranz

Martin Albert Feßler, Hörbranz
mit Maria Spettel, Langen b. Bfegenz

Norbert Heidegger, Möggers
mit Irmgard Milz, Möggers

Dieter Gebhardt, Hörbranz
mit Claudia Maria Fink, Hörbranz

Joachim Sascha Igl, Hörbranz
mit Bianca Bartl, Hörbranz

Franz Weber, Hohenweiler
mit Karin Karg, Hörbranz

Bernd Schlächter, Lustenau
mit Monika Susanne Jochum, Lustenau

Martin Heidegger, Hörbranz
mit Manuela Hermeline Klocker, Bregenz

Harald Albert Cirotzki, Hörbranz
mit Birgit Bader, Hörbranz

Mario Matter, Hörbranz
mit Manuela Leperneg, Hörbranz

Michael Peter Igt, Hörbranz
mit Doris Moosbrugger, Hörbranz

STERBEFÄLLE

Hüseyin Yildiz, Lindauer Straße 105, 56 Jahre
Georg Johann Bingger, Berger Straße 19, 34 Jahre
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22. 4. ? 994

22. 4. 1994

29. 4. 1994

3. 5. 1994

6. 5. 1994

6. 5. 1994

6. 5. 1994

11. 5. 1994

13. 5. 1994

79. 5. 7994

19. 5. 1994

20. 5. 1994

20. 5. 1994

24. 5. 1994

27. 5. 7994

21. 3. 1994
8. 4. 1394

Franziska Bentele, Ziegelbachstraße 5, 81 Jahre 12. 4. 1994

Antonius Heidegger, Sägerstraße 1, 64 Jahre 29. 4. 1994
Anna Braun, Heribrandstraße 14, 84 Jahre 15. 5. 1994

Johann Georg Schädler, HeribrandstraBe 14, 83 Jahre 18. 5. 1994
Wendelin Strobel, Lochauer Straße 107, 82 Jahre 30. 5. 1994

Maria Scherz, BackenreuterstraBe 26, 87 Jahre 3. 6. 1994

Johanna Steurer, HeribrandstraBe 14, 89 Jahre 13. 6. 1994

80 JAHRE UND ÄLTER IM DRITTEN VIERTELJAHR 1994

Agatha Maria Winder, Ruggburgstraße 14 1. 7. 1914
Maria Christine Hiebeler, Hochstegstraße 10 1. 7. 1907

Stefan Darnay, Europadorf 12 2. 7. 1910
Wilhelmine Katharina Hämmerte, Heribrandstraße 14 4. 7. 1904

Elsa Agatha Ammann, Seestraße 8 7. 7. 1914
Heinrich Hajek, Lindauer Straße 91 10. 7. 1911
Balbina Rupp, HerrnmühlestraBe 27 21. 7. 1913
Leontina Müller, Lindauer StraBe 106 21. 7. 1908

Wilhelmina Griener, Ziegelbachsfraße 30 23. 7. 1910
Berta Barcafa, HeribrandstraBe 14 8. 8. 1910

Johann Edwin Lutz, ZiegelbachsfraBe 10 10. 8. 1911
Josef Kresser, ZiegelbachstraBe 67 12. 8. 1910
Balbina Walter, Berger Straße 42 23. 8. 1905
Maria Agnes Förster, LeiblachstraBe 14 27. 8, 1910
Magdalena Maria Larger, St. -Martins-Weg 2 29. 8. 1913
Katharina Fessler, Heribrandstraße 14 2. 9. 1911

Georg Rupp, HerrnmühlestraBe 27 4. 9. 1914
Katharina Rosina Bata, LeiblachstraBe 4 5. 9. 1911
Anna Ernecker, Lochauer Straße 77 6. 9. 1911

Barbara Achberger, Diezlinger Straße 1 7. 9. 1911
Berta Fink, Richard-Sannwald-Platz 3 17. 9. 1910
Ulrich Leithe, Lindauer Straße 42 17. 9. 1906

Andreas Ziesel, Lochauer Straße 107 17. 9. 1906

Franz Xaver Mangold, Erlachstraße 11 25. 9. 1911
Friederike Küng, Lindauer Straße 29 25. 9. 1909
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ZWEI 90. GEBURTSTAGE

Am 8. April 1994 konnte Bürgermeister
Helmut Reichart mit dem Gemeinde-
vorstand und einem Ständchen des
Musikvereins Frau Gisela Flatz im
Altersheim die Glückwünsche der
Gemeinde entgegenbringen.
Auch der Bürgermeister von Hohen-
weiler, Herr Franz Josef Muxel, schloß
sich den Gratulanten an, da die
Jubilarin über 30 Jahre Köchin des
früheren Pfarrers Alois Knecht in
Hohenweiler war.

"r"l'/1

Am 24. Juni 1994 feierte Herr Benedikt
Boch, Ziegelbachstraße 30, sein Jubel-
fest. Leider konnte wegen der
Krankheit des Jubilars das bereits
angesagte Ständchen des Musik-
Vereines nicht abgehalten werden.
Trotzdem überbrachte Bürgermeister
Helmut Reichart die Glückwünsche
der Gemeinde mit einem Geschenks-
korb.

Wir wünschen Herrn Boch eine gute
Besserung (Foto links).
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DIES UND DAS

LYDIA'S MÄRKTLE GESCHLOSSEN

Nach vierjährigem Uberlebenskampf: Die SchlieBung

Am 1. April 1994 schloß der kleine ADEG-Nahversorger in Leiblach seine
Einkaufstore. Längst wußten die vielen Stammkunden aus der näheren
Umgebung, daß ihr "Tante-Lydia-Laden" gestorben war. Vor vier Jahren hat-
te die rührige und leutselige Bregenzerwälderin Lydia Moosbrugger das
Geschäft des damaligen Nahversorgers "Xaver" übernommen und mit viel Liebe
weitergeführt. Aus finanziellen und privaten Gründen mußte sich nun Frau
Moosbrugger zur Schließung ihres Geschäftes entschließen. Von der Gemeinde
Hörbranz erhielt "Lydia's Märktle" alljährlich einen Förderungszuschuß, der auch
dieses Jahr noch ausbezahlt wurde. "Zwischen dem Förderungsbetrag und der
Summe, die eigentlich benötigt wurde, lagen leider Weiten", versicherte
Bürgermeister Helmut Reichart, der die Geschäftsaufgabe sehr bedauert. "Die
Tüchtigkeit und Freundlichkeit . unserer Lydia' war stets vorbildlich, aber die
Schließung des Geschäfts war unumgänglich. " Daß ein Nachfolger für das
Geschäft gefunden wird, sei höchst unwahrscheinlich, erklärten übereinstim-
mend sowohl der Bürgermeister als auch die Geschäftsfrau. Das Geschäftslokal
kann ab sofort gemietet werden. Willi Rupp
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RUHETAGE BEI DEN GASTGEWERBEBETRIEBEN

Hotel-Pension Austria
Gasthof-Pension Bad Diezlings
Hotel Brauer

Pension Christophorus
Cafe Christa
Cafe Fink
Cafe Medea
Kronen-Gaststätten
Rankstüble Meyer
s'Sannwald
Gasthaus Rose

Gasthof-Pension Rössle
Gasthaus Schwanen
Gasthof-Pension Seeblick
Pension Cafe-Restaurant Praml

Mittwoch

Montag, Dienstag ab 14. 00 Uhr
Montag, außer Juli und August
Mittwoch

kein Ruhetag
Montag
Mittwoch
Montag
Mittwoch, Donnerstag bis 14. 00 Uhr
Sonntag
Sonn- und Feiertag,
Donnerstag ab 13.00 Uhr
Donnerstag
Samstag
Mittwoch
Mittwoch

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE IN DER HAUPTSCHULE HÖRBRANZ

Nachstehend die Termine für die Monate Juli, August und September 1994:
Samstag, 10. September 1994, 18. 00 Uhr.

RÜCKBLICK AUF EIN JAHR MÜTTERVERSCHNAUFPAUSE

Mütterverschnaufpause ist einmal monatlich ein turbulenter, fröhlicher Vormittag
für Kleinkinder - ein Minikindi.

Durchschnittlich 40 Knirpse waren jedesmal voll Freude dabei, wenn an einem
Vormittag im Monat auch für sie der Kindergarten offen war.
Im Herbst wollen wir wieder damit beginnen und jeden zweiten Samstag im
Monat für alle Kleinkinder da sein. Genaue Termine im nächsten Hörbranz aktiv.
Das Tantenteam, die Kinder und Mütter bedanken sich für die finanzielle
Unterstützung der Gemeinde.

DIE KINDERKLEIDERBÖRSE DER LUFTBALLON

ist auch während der Ferienzeit jeden Dienstag von 15. 00
bis 17.00 Uhr im Kindergarten Leiblach für Sie geöffnet!
Wir würden uns freuen, wenn Sie noch mehr von dem

Angebot - Kauf und Verkauf von guterhaltener
Kinderkleidung von 0 bis 12 Jahren - Gebrauch machen
würden! Anfragen bei Gabi Mairer, Telefon 3 40 83.

Das Börsenteam
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WIR WOLLEN MIT£INÄND£R
F£RI£N SINNVOLL G£SMT6N
-MIT SPI£L£N-L^CH£N-
LflUF£N-^H£N-HÖR£N-

SPÜR<CN---

Dazu sind wieder alle herzlich eingeladen! Der Veranstaltungskalender wird
in diesen Tagen in den Kindergärten und in den Hörbranzer Schulen ver-
teilt. Für alle anderen liegt er im Gemeindeamt, der Kirche, der
Raiffeisenbank und in den Geschäften auf.
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